
BUCHBESPRECHUNGEN

nıeren mußten, ıhr Selbstbestimmungsrecht wahren (229—-23 legt mıt dem
vorlıegenden Buch iıne gründlıche, uch praktisch bedeutsame Untersuchung aller für
den Betrieb eines kırchlichen Kındergartens wichtiger Rechts- un: Finanzierungsfra-
SCH VOT, die dem miıt der Materıe befaßten Juristen un Praktiker UT Lektüre empfoh-
len werden kann SCHMIDT

KÖSTER, DPETER ANDRIESSEN, HERMAN, Seıin Leben ordnen. Anleitung den Exerz1-
tıen des Ignatıus VO Loyola. Freiburg: Herder 1991 245
„Seın Leben ordnen“ 1St das Anlıegen der Exerzıitien des Hl Ignatıus VO Loyola. Dıie

Praxıs der Exerzıitien stellt ber heute den Begleiter hohe Anforderungen. Das VOT-

lıegende Buch 111 1n das Verständnis und in die Praxıs ignatianıscher Exerzıtien eInN-
tühren un Hınweise VOT allem tür den Exerzıtien-Begleiter gyeben. Es 1St entstanden
aus der Erfahrung VO zweı Jahrzehnten 1m Begleıten VO Exerzıtien und A4aUuS langjähri-
SCT, gemeiınsamer Schulung VO Exerzıtienbegleıitern. Der Hauptteıl behandelt
das Thema „Geıistliche Übungen und geistliche Begleitung” (15—86) 7Zu den einzelnenFragen (u Was sınd geistliche Übungen? Methode un: Technik Geıistliche bun-
SCH un: Gebet Wıe meditiere iıch eınen bıbliıschen Text? Geıistliche Begleitung 1ın den
Exerzıtıen) werden auch jeweils die anthropologischen Zusammenhänge erOÖrtert,
bei didaktisch gestaltete Übersichten un Graftiken eıne gute Hılte bieten. Der zweıte
Hauptteıl („Dıie Phasen und Strukturbetrachtungen des geistlichen Übungsprozesses“)
87-—239) enttaltet die einzelnen Schritte un aufeinanderfolgenden Phasen des Exerz1-
tienweges („Prinzıp un: Fundament“ SOWI1e dıe 1er „Wochen“), wobel jeweıls ıne
Hınführung AB Verständnıiıs SOWI1e kurze, ausgewählte bıblısche Impulse gyegeben
werden. In der 99- 2 Woche“ werden besonders dıe 5Sog „Strukturbetrachtungen“ („Ruf
Christi“, „Zweı Banner“”, „Dreı Menschengruppen“, „Dreı Arten der Demut”) erläu-
tert. Hıltreich sınd dıe Erklärungen ZUr „Wahl“ (Entscheidungsfindung)s
und den „Regeln ZUur geistlichen Unterscheidung” Wünschenswert wäre
uch ıne Erörterung der wichtigen „Regeln tür das wahre Gespür, das WIr 1ın der streıi-
tenden Kırche haben müssen“ SCWESECN. KöÖöster hat miıt diesem Buch seıne früheren
Veröffentlichungen mi1ıt Einführungen un Mediıtationsimpulsen den ıgnatıanıschen
Geıistlichen Übungen („Lebensorientierung der Bıbel“, 19/74; ‚Ich gebe uch eın

Herz“, weıtergeführt. Das anschauliche, praktische un: übersichtlich mC
staltete Buch kann für alle, die andere ın Exerzıtien begleiten der uch selber Geiıstlı-
che Übungen machen, ine guLe Hılfe se1ın. SWITEK

ARZUBIALDE, SANTIAGO, Ejercic10s Espiritnales de I9nacıo0. Hıstoria Anädlısıs (Man-
resa 8} Bilbao/Santander: MensaJero/Sal terrae 1991 904
Dıi1e Coleccıön Manresa wırd mıiıt dieser Instıtut für Spirıtualität der Universidad

Pontiticıa Comiullas vorgelegten Doktorarbeit erötfnet. Das 1e] der Arbeıt 1St, die (3e-
nes1is der einzelnen Texte des Exerzitienbuchs untersuchen, ihren Inhalt analysıe-
LO un kommentieren SOWI1e eın Kurzdirektorium für die Anwendung bieten.
Sıe 111 als Handbuch für Exerzitiengeber un: einer Theologie des geistlıchen Le-
ens Interessierte dienen. Für dıe enes1s der Texte übernimmt die Arbeıt weıthıin die
Ergebnisse VO Jose Calveras un Cändıdo de Dalmases. Für die ormale Analyse geht
CS Krıterien WwWI1e Themaankündigung, Inklusion als Anzeichen tür die Zusammen-
gehörigkeit des darın eingeschlossenen Textes, Wortanknüpfung, spezifisches Voka-
bular und symmetrische Gliederungen 18) Sehr häufig wiırd der grammatısche
Autbau der Sätze des Exerzitienbuchs graphisch dargestellt; innere Parallelen werden
dabei hervorgehoben. Dıi1e Fufßnoten machen ELW: eın Driıttel des Raumes aus un: eNt-
halten kommentierte Literaturangaben.

Eıinıige Stichproben ZUur Interpretationswelse: Dıie Überschrift der Geistlichen UÜbun-
SCH ın Nr 21 autete ursprünglıch: „Geıistlıche UÜbungen, sıch selbst besiegen
und seın Leben ordnen hne eiıne Anhänglichkeıt, die ungeordnet wäre  « Eıne Ver-
besserung 1im Manuskript VO Ignatıus’ eıgener Hand fügt dıe Stelle des „ohne eiın:
„Ohne sıch bestimmen lassen durch Der Autor kommentiert 1es handele
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sıch einen „vollkommeneren Ausdruck, der sıch auf dıe exıistientielle Entscheidung
VOT Gott bezieht“ 5 er Rez meınt eher, da{fß sıch Ignatıus darüber Rechenschaftt
1Dt, dafß INa  — ungeordnete Anhänglichkeiten kaum jemals gänzlich verlıert; ber ent-
scheidend ISt, sıch nıcht mehr VO ihnen letztlich bestimmen lassen. Im Prinzıp
un: Fundament (Nr. 23) heifßt C INan solle sıch gegenüber allen geschaffenen Dıngen
indıtferent machen, RE allem, W as der Freiheit unserer freien Entscheidungsmacht
gestanden und ihr nıcht verboten 1St  n& Dıiese Einschränkung der Forderung ach In-
ditterenz 1sSt überraschend, weıl Ja gerade dıe mangelnde Inditterenz ZUuUr Sünde führt
Der Autor scheint meınen, da{fß Na  — natürlich gegenüber dem Letztzıel nıcht ndıtte-
rent seın dürte DE Der Rez dagegen würde die Einschränkung der Inditferenz auf
diejenigen Dıinge beziehen, denen I1an sıch 1ın einer nıcht mehr rückgängıg
chenden Wahl (vgl Nr 172) entschieden hat. In Nr. 3635 geht darum, „VOonNn dem
VWeıßen, das ich sehe, glauben, da{fß schwarz ISt, Wenn die hierarchische Kıiırche

bestimmt“. Der Autor ordert bedingungslosen Gehorsam gegenüber der Kırche
Ww1e scheint, ın kritiklosem Respekt, als se1l alles, WAasSs taktısch 1ın der Kirche

durch Amtsträger geschieht, damıt alleın uch schon 1m 1nn der Kırche geschehen. Ist
der Kıirche wirklich damıt gedient, WL 1114  — ihre eventuellen Schwächen un: Fehler
ach Möglichkeıit eher „verheimlicht” (818)? Der Rez würde demgegenüber nıcht
spektlose Kritik empfehlen, wohl ber kritischen Respekt. Er hält die Aus-
Sapc für eın Krıteriıum für alle wirklichen Glaubensaussagen un für eine Warnung
davor, irgend LWAas anderes als kirchlich anzusehen: Dıie Struktur aller Glaubensaussa-
SCn 1St, VO  en eıner gesehenen Wirklichkeit 1m Glauben eLwWAas Entgegengesetztes Uu-

Wır sehen den Gekreuzigten und glauben den Auferstandenen; WIr sehen iıne
Kırche mı1t allen mögliıchen menschlichen Schwächen und glauben die Gegenwart
des Heılıgen eıstes.

Der Rez gewinnt den Eindruck, da: 1119  — dem Text der Exerzitien besser gerecht
werden könnte, WEeNN INa  — iıhn EeLWwWAaSs kritischer läse, mıt mehr ernstgemeınten Fragen.

KNAUER

LES EXERCICES SPIRITUELS D' IGNACE LOYOLA. Un commentaıre ıtteral el theolo-
&1que (IET collection 10) Brüssel: Editions de ’Institut d’Etudes Theologiques
1990 503
Das vorliegende Werk 1St die Frucht eiınes selit 30 Jahren stattfindenden interdiszıplı-

näaren Seminars Instıtut d’Etudes Theologiques in Brüssel. Exegeten; Phiılosophen,
Dogmatiker, Moralısten, Praktiker der Exerzitien und viele Studenten nahmen daran
teıl Dıie Vertasser sınd fünf Jesuiten un eiıne Ordensfrau. Der Beıtrag der utoren
ZUuU Band ISt verschieden umfangreıch. apelle hat zwölf Kapıtel verfaßt, (7rJer-
a41Ss acht, Rouwez sechs, Pottier und Hausman Je dreı, Lafontaine wel. Das
Werk ll weder eın Dırectorium, Iso ıne Anleıtung ZUr Praxıs der Exerzitien, noch
eın Meditationsbuch se1n, ber uch keine systematische Theologıe der Exerzıtıien,
ELW.: ın der Art VO  — Erich Przywara der (Gaston Fessard. Vielmehr soll eıne Exegese
des Exerzitientextes geboten werden, wobeı ZUuerst der Wortsinn der einzelnen Ab-
schnitte, dann der Zusammenhang MI1t dem Anlıegen der Exerzıtien un schließlich der
theologische Sınngehalt aufgezeigt wırd Es handelt sıch VOT allem ıne Verdeutli-
chung des Textes durch den Text Dabei wırd jedes Wort, jedes Detaıl der Exerzıtien
als sıgnıfıkant vorausgeSsetztT. Im ersten Kapıtel werden der Ursprung der Geistlichen
UÜbungen 1m Leben des Ignatıus SOWle dıe Redaktionsgeschichte des Fxerzitienbuches
dargestellt. Dıie weıteren Kapıtel tolgen dem Verlaut des Textes: das „Fundament“ und
die „Vıer Wochen‘, D der jeweılıgen Stelle die „Annotationes”, die „Unterweı-
Sung Zur Gewissensprüfung un! Generalbeichte”, die „Zusätze”,; die „Mysterıen des
Lebens Jesu” un die verschıedenen Serien der „Regeln” Sinngemälß werden die beiden
Regelgruppen der „Unterscheidung der eister“ 1ın die un: zweıte Woche einge-
fügt. Das Gemeinschattswerk bietet eine gyuLe Erklärung und Auslegung der Exerz1-
tien. Besonders trettend sınd die reıl Kapiıtel VO' Gervaıs ber die „Gnade der
ersten bzw zweıten un drıtten/vıerten) Woche“ Weniger Interesse haben die Auto-
ren geschichtlichen Fragen, die ber uch 1e] ZUr Exegese des TLextes und seınem
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